
GRIFFBEFESTIGUNG:
Verstärkte Nähte
und Kreuzriegel

Individuelle Polyester-
Taschen: Einkaufsleitfaden KORDELZUGVERSCHLUSS:

Integrierter Tunnelzug und
Kordelstopper

Leitfaden
Allgemeine Materialanfragen in präzise
RFQs für die Fertigung übersetzen.

ECKEN DES BODENFALZES:
POLYESTER-
AUSSENMATERIAL
(42BD/B00D)
PU-
BESCHICHTUNG
(Wasserabweisend)
INNENFUTTER
(Optional)

Doppelt vernähte und
versiegelte
Nähte für Langlebigkeit.

METALL-/KUNST
STOFF-
ÖSEN
KORDELSTOPPER
(Federbelastet)



Polyester-
faser

Ziel-
anwendung

Konstruktive
Auslegung

Definiert Griffe,
Verschlüsse, Falten,
Taschen und
Nahtverstärkungen.

Gewebt oder
Vlies, gefüttert
oder ungefüttert,
glatt oder strukturiert,
leicht oder
formstabil.

Verknüpft
Nutzer,
vorgesehenen
Inhalt und
physische
Umgebung.

Die fertige TascheWARNUNG: Die Entscheidung Polyester oder Nylon muss von der
Konstruktion bestimmt sein, nichtvon einer pauschalen Annahme zu Festigkeit oder Wasserverhalten,
sondern von Anwendung und Vorschlag.

CLL



Die Endanwendung bestimmt die strukturelle
und materielle Konstruktion.

Trageart Formfaktor Erforderliche KonstruktionVorgesehener Inhalt

Leichtes Gewebe,
ungefüttert, einfache
Nahtführung

Flach lagern,
kompakt faltenBekleidung, Broschüren Hand oder Schulter

Formstabiler Boden, breite
Falten, verstärkte
Griffnähte

Lebensmittel, schwere
Artikel

Definierte Form
beibehalten

Robuste
Schultergurte

Beschichtungen, Wasser-
abweisung, spezielles
Futter, Kordelzug-
tunnel

Ausrüstung, Reise-
zubehör, nasse/
schmutzige Artikel

Kordelzüge oder
rucksackartiger
Beutel

Flexibel,
verstaubar



Anatomie einer Spezifikation: Definition
der strukturellen Variablen.

Griffe und Gurte:
Anordnung,
Traglast-
anforderungen und
Befestigungspunkte.

Verschlüsse: Reißverschlüsse
vs.
Kordelzüge.

Innenraum: Futter und
Stauraum: TaschenBeschichtungen für

bestimmte Inhalte
(z. B. nasse Artikel).

und Beutel
(interne vs.
externe Zubehör-
positionen).

Körper und Profil: Falz
Ausrichtung (nur Boden
vs. Seite/Boden)
und Bodenstruktur.



Die Veredelungslogik hängt von Stoffverhalten
und physischer Konstruktion ab.

Regeln zur Druckdatenaufbereitung

Regeln zur DruckdatenaufbereitungKordelzugtunnel:
Wichtige Logos nicht
dort platzieren, wo sich
der Stoff am
Verschluss rafft. ·Vektorgrafiken und

Designvarianten bereitstellen.

Markenfarben und gewünschtes
Druckverhalten angeben.

Nähte und Falten:
Wesentliche Texte
von Nähten
und Bodenfalten fernhalten.

·Angeben, ob die Tasche
wendbar ist oder sich in
eine integrierte Tasche faltet
(wodurch sich die sichtbaren
Flächen ändern).Sichere Druckzonen:

Druckpositionen
relativ zu den Positionen
zusätzlicher Zubehörteile
abbilden.

·Innendruckanforderungen einbeziehen
Etiketten, Barcode
Positionierung, Pflegehinweise oder
Hängeetiketten.

Sichere Druckzonen:
Druckpositionen
relativ zu
zusätzlichen Zubehör-
positionen abbilden.

V4-Verschluss.



Die Logistik nach der Produktion bestimmt
Verpackungs- und Formatanforderungen.

Mengenaufteilung Verpackungsformat Freigabemuster vor
Auftragserteilung

Schutz
Sicherstellen, dass die
gewählte
Verpackung Drucke,
Kordeln, Reißverschlüsse und
beschichtete Flächen vor
Abfärben oder Quetschen
beim Transport schützt.

Mengen je
Design, Farbvariante, Größe
und Ausführung angeben.
Auf bestimmte Zielorte
aufteilen.

Müssen Artikel
einzeln verpackt werden?
Gebündelt? Für den Handel
gefaltet? Mit Einlagen
kombiniert?

Farb- und
Konstruktionsmuster
vor Auftragserteilung
anfordern, wenn
visuelle Konsistenz
entscheidend ist.



Ungeprüfte Aussagen und Compliance-
Warnsignale müssen validiert werden.

Unzulässige Annahmen Auslöser für regulierte Nutzung

Bei Verwendung für:
Sport, Kinder, Außenveranstaltungen,
lebensmittelnahe Anwendungen oder
regulierte
Märkte.

Dann erforderlich:

Explizite Klärung von Sicherheit,
beschränkten Stoffen, Kennzeichnung,·Nicht allein aus dem Begriff Polyester ableiten:

Wasserdichtigkeit, Reißfestigkeit, Recycling-
anteil, Farbechtheit oder UV-Leistung.

und Leistung.
Bestätigung durch Lieferantenprüfung
und Prüfpläne.

·Ungeprüfte Angaben vermeiden: Abmessungen, Dicken,
Materialklassen, Zertifizierungen, Preis, Liefer-
zeit oder Haltbarkeitswerte.



Die definitive 10-Punkte-Checkliste
für eine präzise RFQ.

1. Welches Polyester-Taschenformat, welcher Nutzer und
welcher Endzweck sind vorgesehen?

6. Welche Grafikflächen und Freihalte-
zonen gelten?

Welche Gewebekonstruktion, Oberfläche,
Fütterung, Beschichtung oder Anforderung an
Recycling-
anteil muss geprüft werden?

7. Sind Farb-, Druck-, Feuchtigkeits-, Abrieb-,
Sicherheits- oder Compliance-Tests erforderlich?

8. Welche Etiketten, Verpackungen oder Handels-
zubehörteile werden benötigt?Welche Inhalte, Trageart und Taschen-

konstruktion werden benötigt? 9. Wie werden Mengen auf
Designs und Zielorte verteilt?4. Sind Falten, Taschen, Böden, Gurte,

Kordelzüge oder Verschlüsse erforderlich?
110. Welche Muster-, Material-, Grafik- und
kommerziellen Freigaben sind erforderlich?5. Muss die Tasche faltbar sein, sich selbst verstauen

oder ein formstabiles Profil behalten?
ENDGÜLTIGE TECHNISCHE UND
KOMMERZIELLE
ZUSAGEN ERFORDERN ANGEBOT,
GRAFIK- UND MATERIALPRÜFUNG.


